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Dyaden im Alter 

Warum es manchmal besser ist, schlechter 
zu sein:  
Dyadische Perspektiven in der empirischen 
Altersforschung 

Prof. Mike Martin 

Universität Zürich 
Zentrum für Gerontologie & 

Lehrstuhl für Gerontopsychologie 

Soziales Netzwerk in LASA 
(Amsterdamer Längsschnittstudie, N = 4494, Alter 
54-89 Jahre)

Bedeutung sozialer Beziehungen 

Soziale Beziehungen
 Faktoren und interpersonale Interaktionen, die sozialen 

Austausch zwischen Personen beschreiben

Soziales Netzwerk
 objektive Charakteristika die die Leute beschreiben, mit denen 

eine Person interpersonale Beziehungen unterhält

Soziale Unterstützung
 bezieht sich auf Qualität sozialer Beziehungen im Sinne des 

Austauschs von Unterstützung

Positive Effekte sozialer Beziehungen 
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Soziale Beziehungen und Gesundheit:  
Positiver Einfluss - ABER Soziale Netzwerke: Messung

P

Sehr eng, innerer Kreis: 
   Ehemann, Schwester, Tochter, verw.
   Freundin Kindheit (= 4)

Nahestehend, häufiger Kontakt: 
   2 Freunde aus Kindheit, Sohn, 2
   Nachbarn (= 5)

Entfernt, gelegentlicher Kontakt:
   Familie, Arzt, Priester, neue Nachbarn,
   Freunde (= 10)

Frau, 75, verheiratet, 2 erwachsene Kinder

P

Alterseffekt Soziales Netzwerk Grosseltern-Enkel-Dyaden 

Bishop et al., 2009 
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Einzelperson oder Dyade: 
Unterschiedliche Aussagen über  
gleiche Person

Person 1    Einkommen 15‘000     Sehr zufrieden   

Person 2    Einkommen 20‘000     Sehr unzufrieden  

Person 3    Einkommen 100‘000   Sehr zufrieden 

Person 4    Einkommen 60‘000     Sehr unzufrieden 

Fazit: Kein Zusammenhang Einkommen und 
Zufriedenheit! 

Einzelperson oder Dyade: 
Unterschiedliche Aussagen über  
gleiche Person

Paar 1, Person 1    Einkommen 15‘000     Sehr zufrieden   

Paar 1, Person 2    Einkommen 100‘000   Sehr zufrieden 

Paar 2, Person 1    Einkommen 20‘000     Sehr unzufrieden  

Paar 2, Person 2    Einkommen 60‘000     Sehr unzufrieden 

Fazit: Zusammenhang Einkommen und Wohlbefinden! 

Dyadische Interaktionen im Labor

Aufgabenleistung wird schlechter, wenn die Absicht 
des Partners berücksichtigt wird! (Sebanz, in Druck) 

Schlechtere Leistung  
durch einen Partner!?

Sebanz, in Druck; Sebanz & Martin, in Vorb.

N = 32
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Dyadisches Problemlösen: 
Black Box - Aufgaben

Ältere Paare sind die Besten! 
(Wenn‘s schwierig wird) 

Peter-Wight & Martin, in Druck 

Dyadisches Problemlösen: Fazit

-  Paare sind effiziente Problemlöser

-  Ältere können in Paaren gleich gute oder sogar 
bessere Leistungen erbringen wie junge 
Einzelpersonen
-  Hinweis, dass ältere Personen neben der 
Problemlöseaufgabe die Partnerschaft selbst im 
Blick haben 
-  Dies kann bei der Problemlösung kurzfristig von 
Nachteil sein, aber langfristig die bessere Strategie
-  Auch im Alltag oder labortypisch?

 - Lebensgestaltung und Zielsetzung
 - Gesundheit und Erkrankung
 - Umbau oder Umzug
 - Verluste und neue soziale Beziehungen
 - Einkauf, Reise, Familienzusammenhalt
 - Kreuzworträtsel, Denksportaufgaben
 - …

“Problemlöse-Aufgaben” im Alter 
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Hypothese: 
Belastungen und Wohlbefinden im Alter 

Alter 

Belastungen 

Wohlbefinden 

Typischer Befund: 
Belastungen und Lebensqualität 

Alter 

Belastungen 

Lebensqualität 

Erklärungsbedarf: 
Belastungen und Wohlbefinden im Alter 

Alter 

Adaptives 
Potenzial 

Tatsächliches 
Wohlbefinden 

Hypothetisches 
Wohlbefinden 

Adaptationsleistung Dyaden 
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Lebensqualitätsmanagement-Modell   
dyadischer Ressourcen-Orchestrierung 

Fähigkeit1 
Fähigkeit2 
… 

Fähigkeitj 

Plastizität1 
Plastizität2 
… 

Plastizitätj 

Env1 
Env2 
… 

Envj 

IntervEnv1 
IntervEnv2 
… 

IntervEnvj 

Adapt1 
Adapt2 
… 

Adaptj 

Dyadisches Ziel 
  Lebensqualität 
  Zufriedenheit 
  … 

Eigenschaft 
Lernen  Anforderung 

Veränderung 

Adaptation 

PERSON 1 
UMWELT 

Eigenschaft 

Fähigkeit1 
Fähigkeit2 
… 

Fähigkeitj 

PERSON 2 

Plastizität1 
Plastizität2 
… 

Plastizitätj 

Lernen 

FAZIT

1.  Blick auf Einzelpersonen verschleiert 
hohes Potenzial und Anpassungsfähigkeit 
im Alter

2.  Noch ist sehr wenig über dieses adaptive 
Potenzial bekannt

3.  Der Blick auf Vielfalt von Wegen, auf 
denen Dyaden stabile Lebensqualität 
erreichen, hat direkte Konsequenzen für 
praktische Interventionen


